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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verpak-
kung zur Aufnahme von elektronischen Bauteilen oder
von Trägern elektronischer Bauteile und insbesondere
von Tape-N-Reel-Spulen.
[0002] Verpackungen elektronischer Bauteile haben
unter anderem die wesentliche Aufgabe, diese vor Stö-
ßen und Erschütterungen so gut wie möglich zu schüt-
zen, um eine Beschädigung der elektronischen Bauteile
zu verhindern. Vorbekannte Verpackungen elektroni-
scher Bauteile bestehen beispielsweise aus Styropor,
das das elektronische Bauteil in Form von Schalen oder
in Form von Füllkörpern umgibt. Ferner sind Verpackun-
gen aus Pappe oder Kunststoff bekannt, die das elektro-
nische Bauteil vollständig oder zumindest teilweise um-
geben.
[0003] Gattungsgemäße Verpackungen sind aus dem
Stand der Technik bekannt. Die US 2001/0006153 A1
zeigt eine Verpackung mit in die Verpackungsausneh-
mung hineinragenden Halterungen. Die US
2003/0150770 A1 betrifft eine Kunststoffverpackung für
elektronische Komponenten, wobei das elektronische
Bauteil zwischen einer faltbar miteinander verbundenen
Ober- und einer Unterschale zentriert wird.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrund, eine Verpackung zur Aufnahme von elektroni-
schen Bauteilen dahingehend weiterzubilden, dass die-
se das darin aufgenommene elektronische Bauteil be-
sonders wirksam vor Beschädigungen schützt.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Verpackung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Danach ist vor-
gesehen, dass die Verpackung eine durch eine Wand
begrenzte Ausnehmung zur Aufnahme des Bauteils so-
wie gegenüber der Wand zur Ausnehmung hin vorsprin-
gende und in Umfangsrichtung beabstandete Halterun-
gen aufweist, mittels derer ein in der Ausnehmung auf-
genommenes Bauteil fixierbar ist. Der zwischen den Hal-
terungen liegende Abschnitt der Wand weist einen oder
mehrere Vorsprünge auf. Die Verpackung weist einen
Boden auf und die Vorsprünge weisen einen zu dem Bo-
den gerichteten Fußbereich und eine von dem Boden
beabstandete Oberseite auf und sind derart geneigt,
dass der Fußbereich weiter in die Ausnehmung hinein-
ragt als die Oberseite. Die Vorsprünge stehen somit nicht
senkrecht auf dem Boden der Verpackung, sondern sind
leicht nach Außen hin geneigt. Die Halterungen weisen
einen zum Boden der Verpackung gerichteten Fußbe-
reich und eine von dem Boden beabstandete Oberseite
auf und sind derart geneigt, dass deren Fußbereich we-
niger weit in die Ausnehmung hineinragt als deren Ober-
seite. Dies bedeutet, dass die Halterungen ausgehend
von ihrem Fußbereich zur Ausnehmung hin geneigt sind.
[0006] Die Halterungen nehmen das elektronische
Bauteil, das ggf. auch eine eigene Verpackung aufwei-
sen kann, zwischen sich auf und sind vorzugsweise der-
art ausgeführt, dass das Bauteil ohne Spiel zwischen den
Halterungen anliegt. Aufgrund der Tatsache, dass die

Halterungen nach innen vorspringen, ist das zwischen
den Halterungen aufgenommene Bauteil nicht im äuße-
ren Randbereich der Verpackung, sondern nach innen
hin zurückversetzt angeordnet, woraus sich in Kombina-
tion mit der Puffereigenschaft der Halterung ein wirksa-
mer Schutz des aufgenommenen Bauteils vor Beschä-
digungen ergibt.
[0007] Vorzugsweise sind die Halterungen gleichmä-
ßig in Umfangsrichtung an der Wand der Ausnehmung
verteilt. Es können beispielsweise vier oder auch weniger
oder mehr als vier Halterungen angeordnet sein.
[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Vorsprünge einen Anfangs- und einen
von diesem in Umfangsrichtung der Wand beabstande-
ten Endbereich aufweisen, wobei der Endbereich der
Vorsprünge weiter in die Ausnehmung hineinragt als de-
ren Anfangsbereich. Daraus ergibt sich in der Draufsicht
auf die Verpackung ein im wesentlichen sägezahnartiges
Profil, dass durch die zwischen den Halterungen befind-
lichen Vorsprünge gebildet wird. Zwischen den Halterun-
gen können ein, zwei oder auch mehr als zwei Vorsprün-
ge angeordnet sein. Die Vorsprünge können in ihrem
Endbereich genau so weit in die Ausnehmung hineinra-
gen wie die Halterungen. Vorzugsweise sind sie jedoch
in ihrem Endbereich gegenüber den Halterungen zurück-
versetzt. Der Wandabschnitt, der sich zwischen den Hal-
terungen befindet, dient vorzugsweise zur Aufnahme von
Verpackungsmaterial, das zusammen mit dem elektro-
nischen Bauteil in der erfindungsgemäßen Verpackung
aufgenommen ist.
[0009] Der zwischen dem Anfangs- und dem Endbe-
reich befindliche Bereich der Vorsprünge kann eben oder
gekrümmt ausgeführt sein, das heißt die Vorsprünge
können ebene oder gekrümmte Flanken aufweisen.
[0010] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die Ver-
packung ein Bodenteil und ein Deckelteil aufweist, wobei
eines oder beide der Teile einen oder mehrere Ansätze
und das andere oder beide der Teile eine oder mehrere
Ausnehmungen zur Aufnahme der Ansätze aufweist.
Das Bodenteil und das Deckelteil können somit über eine
Steckverbindung miteinander verbunden werden.
[0011] Besonders bevorzugt ist es, wenn sich die An-
sätze sowie die Ausnehmungen in dem Bereich des Bo-
denteils oder des Deckelteils befinden, in dem sich die
Halterungen befinden.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Ansätze sowie die Ausnehmungen
auf der Oberseite der Halterungen angeordnet sind. Sind
die Ansätze und die Ausnehmungen abwechselnd vor-
gesehen und sind Boden und Deckelteil identisch aus-
geführt, ist das Deckelteil lediglich um 90° zu Drehen,
damit die entsprechenden Ansätze und Ausnehmungen
jeweils ineinander gesteckt werden können.
[0013] Die Halterungen und/oder die Vorsprünge kön-
nen sich über die gesamte Höhe oder einen Teil der Höhe
der Wand der Ausnehmung erstrecken. Es ist somit nicht
erforderlich, dass sich die Halterungen und Vorsprünge
über die gesamte Höhe der Wand erstrecken, wenn-
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gleich dies eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
darstellt.
[0014] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass in dem Boden eine oder mehrere zur Aus-
nehmung hin ragende Noppen angeordnet sind. Diese
bilden die Auflage für das in der Verpackung aufzuneh-
mende Bauteil im Bodenbereich. Dies bedeutet, dass
das Bauteil einerseits durch die Noppen und andererseits
durch die Halterungen fixiert ist. Auch die Noppen bilden
einen Stöße und Erschütterungen aufnehmenden Puffer.
Zudem ermöglichen sie, dass der zwischen den Noppen
befindliche Bereich zur Aufnahme eines Verpackungs-
materials oder z. B. von Trocknungsmittel dient, das zu-
sammen mit dem elektronischen Bauteil in der erfin-
dungsgemäßen Verpackung aufgenommen werden soll.
[0015] Die Noppen können unterschiedlich angeord-
net sein. Denkbar ist beispielsweise, dass die Noppen in
Form eines Kreises oder in Form von zwei oder mehr als
zwei, vorzugsweise konzentrischen Kreisen angeordnet
sind.
[0016] Wie bereits oben ausgeführt, besteht eine be-
vorzugte Ausgestaltung der Erfindung darin, dass das
Bodenteil und das Deckelteil identisch ausgeführt sind.
Dies führt dazu, dass die Herstellung der Verpackung
vergleichsweise einfach ist und dass sowohl der Boden
als auch der Deckel einen gleich guten Schutz für das in
der Verpackung aufgenommene Bauteil bieten.
[0017] Es ist denkbar, dass die Verpackung nicht nur
ein Bodenteil und ein Deckelteil aufweist, sondern dass
darüber hinaus eine zwischen diesen angeordnete Zwi-
schenlage vorgesehen ist. Die Zwischenlage ist vorzugs-
weise im wesentlichen eben ausgeführt. Die Zwischen-
lage kann einen Grundkörper und sich von diesem er-
streckende und in Umfangsrichtung des Grundkörpers
beabstandete Vorsprünge aufweisen. Diese Vorsprünge
können einerseits dazu dienen, die Zwischenlage relativ
zum Bodenteil und zum Deckelteil zu fixieren und ande-
rerseits dazu, eine weitere Fixierung und einen Schutz
des in der Verpackung aufgenommenen elektronischen
Bauteils zu bieten. Die Vorsprünge der Zwischenlage
können bei eingesetzter Zwischenlage an den Vorsprün-
gen anliegen, die sich zwischen den Halterungen an der
Wand der Ausnehmung befinden.
[0018] Die Vorsprünge können sich abwechselnd von
der Ober- und Unterseite des Grundkörpers erstrecken.
[0019] Um ein unbeabsichtigtes Lösen des Bodenteils
vom Deckelteil zu verhindern, kann vorgesehen sein,
dass die Verpackung ferner eine Verriegelung aufweist,
mittels derer beide Teile aneinander fixierbar sind.
[0020] Die Verriegelung kann derart ausgeführt sein,
dass das Bodenteil und/oder das Deckelteil eine beweg-
bare Lasche aufweist, die in einer Ausnehmung in dem
anderen der Teile aufnehmbar ist, wobei die Lasche ei-
nen Steg und einen sich daran anschließenden Halte-
rungsbereich aufweist, der einen größeren Durchmesser
bzw. größere Abmessungen als der Steg aufweist, wobei
die Ausnehmung einen Durchmesser oder eine Abmes-
sung aufweist, die unter der des Halterungsbereiches

liegt. An die Ausnehmung schließt sich vorzugsweise ein
Schlitz an, durch den der Steg zum Entriegeln bzw. Ver-
riegeln geführt werden kann, bis der Halterungsbereich
in der Ausnehmung aufgenommen ist bzw. aus dieser
entfernt ist.
[0021] Die Verriegelung befindet sich vorzugsweise im
Bereich der Halterungen.
[0022] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass sich an die die Ausnehmung um-
gebende Wand ein Kragen anschließt, der sich senkrecht
oder im wesentlichen senkrecht von der Wand nach au-
ßen erstreckt. Der Kragen kann in der Draufsicht die Au-
ßenkontur der Verpackung bilden, das heißt in Umfangs-
richtung das am weitesten vorspringende Teil der Ver-
packung bilden, wodurch ein weiterer Aufprallschutz er-
reicht wird.
[0023] Die Verpackung besteht vorzugsweise aus ei-
nem plastisch verformbaren Material, vorzugsweise aus
Polypropylen. Grundsätzlich sind auch andere Materia-
lien einsetzbar.
[0024] Die Erfindung betrifft schließlich die Verwen-
dung einer Verpackung nach einem der Ansprüche 1 bis
9 zur Aufnahme von elektronischen Bauteilen oder von
Trägern elektronischer Bauteile und insbesondere von
Tape-N-Reel-Spulen.
[0025] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
das Bodenteil sowie das Deckelteil leer ineinander sta-
pelbar.
[0026] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung näher dargestell-
ten Ausführungsbeispiels erläutert. Es zeigen:

Figur 1: die erfindungsgemäße Verpackung in einer
Explosionsdarstellung,

Figur 2: die erfindungsgemäße Verpackung im zu-
sammengesetzten Zustand und

Figur 3: das Bodenteil der erfindungsgemäßen Ver-
packung mit darin aufgenommener Tape-N-
Reel-Spule.

[0027] Figur 1 zeigt die aus dem Bodenteil 100, der
Zwischenlage 105 und dem Deckelteil 110 bestehende
erfindungsgemäße Verpackung. Bodenteil 100 und Dek-
kelteil 110 sind identisch aufgebaut.
[0028] Das Bodenteil 100 und somit entsprechend
auch das Deckelteil 110 weisen einen im wesentlichen
ebenen Boden 50 auf, der von einer umlaufenden Wand
10 umgeben ist. Der Boden 50 sowie die Wand 10 be-
grenzen eine Ausnehmung 20 zur Aufnahme eines elek-
tronischen Bauteils. In dem hier dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel dient die Verpackung zur Aufnahme einer
Tape-N-Reel-Spule. Die Wand 10 steht nicht senkrecht
auf dem Boden 50, sondern ist abschnittsweise in unter-
schiedlichen Richtungen relativ zur Senkrechten ge-
neigt, wie dies unten noch näher erläutert wird. In Um-
fangsrichtung beabstandet weist die Wand 10 vier Hal-
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terungen 30 auf, die jeweils um 90° beabstandet sind.
Die Halterungen 30 weisen einen Fußbereich 32 auf, der
den Übergangsbereich zwischen Boden 50 und der Hal-
terung 30 bildet. Die Halterungen 30 weisen eine zur Aus-
nehmung 20 hin geneigte Frontseite sowie Seitenflächen
auf. Die Frontseite der Halterung 30 ist derart geneigt,
dass sie in ihrem Fußbereich 32 weniger weit in die Aus-
nehmung 20 hineinragt als in ihrem an die Oberseite 34
angrenzenden Bereich.
[0029] An Stelle der in der Figur dargestellten vier Hal-
terungen 30 können selbstverständlich auch weniger
oder mehr als vier Halterungen vorgesehen sein. Zwi-
schen jeweils zwei Halterungen 30 sind jeweils zwei Vor-
sprünge 40 angeordnet, die einen Anfangsbereich 41 so-
wie einen Endbereich 42 aufweisen, die in Umfangsrich-
tung der Wand beabstandet sind. Dabei ist vorgesehen,
dass die Endbereiche 42 weiter in die Ausnehmung 20
hineinragen als die Anfangsbereiche 41, so dass sich in
der Draufsicht auf das Bodenteil 100 ein sägezahnförmi-
ges Profil ergibt. Die Wandungen der Vorsprünge 40 zwi-
schen Anfangsbereich 41 und Endbereich 42 sind ge-
krümmt ausgeführt. Die Vorsprünge 40 erhöhen die Stei-
figkeit der Verpackung und bilden zudem einen zusätz-
lichen Pufferbereich, der im Falle eines Stoßes durch
plastische Verformung Energie aufnimmt und auf diese
Weise das elektronische Bauteil schützt.
[0030] Die sich zwischen Anfangsbereich 41 und End-
bereich 42 erstreckende Wand der Vorsprünge 40 ist
ebenfalls gegenüber der Vertikalen zum Boden 50 ge-
neigt und zwar derart, dass der Fußbereich 43 weiter in
die Ausnehmung 20 hineinragt als die zur Oberseite 44
der Vorsprünge 40 gerichtete Kante. Daraus ergibt sich,
dass die Vorsprünge 40 gegenüber den Halterungen 30
eine gegenläufige Neigung aufweisen.
[0031] Der Abschnitt zwischen jeweils zwei Halterun-
gen 30 dient nicht nur zur Aufnahme von Vorsprüngen
40, sondern ermöglicht auch die Aufnahme von Verpak-
kungsmaterial, das ggf. zusammen mit dem elektroni-
schen Bauteil in der erfindungsgemäßen Verpackung
aufgenommen wird.
[0032] Wie dies weiter aus Figur 1 ersichtlich ist, be-
finden sich in dem Bodenbereich 50 mehrere Noppen
80, die nach Innen, das heißt zur Ausnehmung 20 hin
vorspringen. Diese bilden einen weiteren Schutz des
elektronischen Bauteils vor Erschütterungen bzw. Be-
schädigungen. Sie bilden die Auflage für das elektroni-
sche Bauteil gegenüber dem Boden 50.
[0033] Im Bereich der Oberseite 34 der Halterungen
30 befinden sich abwechselnd vorspringende Ansätze
60 und zurückversetzte Ausnehmungen 70, die zur Ver-
bindung des Bodenteils 100 mit dem Deckelteil 110 die-
nen. Sollen beide Teile miteinander verbunden werden,
ist das Deckelteil 110 relativ zum Bodenteil 100 derart
zu drehen, dass dessen Ansätze 60 in Ausnehmungen
70 des Bodenteils 100 aufgenommen werden. Gleich-
zeitig werden dabei die Ansätze 60 des Bodenteils 100
in den Ausnehmungen 70 des Deckelteils 110 aufgenom-
men.

[0034] Das erfindungsgemäße Bodenteil 100 bzw.
Deckelteil 110 bietet zugleich einen guten Schutz gegen
Beschädigungen des Bauteils. Die nach innen geneigten
Halterungen 30 üben nicht nur eine Pufferwirkung aus,
sondern fixieren das elektronische Bauteil aufgrund ihrer
Neigung besonders gut in der Ausnehmung 20, so dass
dieses möglichst vollständig auf den Noppen 80 des Bo-
dens 50 aufliegt.
[0035] Die in Figur 1 dargestellte Verpackung dient zur
Aufnahme zweier Tape-N-Reel-Spulen, von denen eine
im Bodenteil 100 und eine im Deckelteil 110 aufgenom-
men ist. Zwischen diesen beiden Teilen bzw. den darin
aufgenommenen Spulen befindet sich die Zwischenlage
105, die einen im wesentlichen ebenen Grundkörper 106
sowie von diesem vorstehende Vorsprünge 107 auf-
weist. Wie dies aus Figur 1 hervorgeht, sind nach außen
versetzte Vorsprünge 107 und nach innen versetzte Vor-
sprünge 107’ vorgesehen, wobei die nach außen ver-
setzten Vorsprünge 107 an den Vorsprüngen 40 des Bo-
denteils 100 bzw. des Deckelteils 110 anliegen und auf
diese Weise die Zwischenlage an dem Bodenteil 100
bzw. an dem Deckelteil 110 fixieren. Ferner dienen die
Vorsprünge 107 dazu, das elektronische Bauteil zu si-
chem. Die Vorsprünge 107 und 107’ erstrecken sich ab-
wechselnd nach oben und nach unten, wie dies aus Figur
1 hervorgeht.
[0036] Die innenliegenden Vorsprünge 107’ bilden wie
die Noppen 80 des Bodens 50 auf die Ober- bzw. Unter-
seite des elektronischen Bauteils wirkende Puffer und
dienen ebenfalls zur Fixierung des Bauteils sowie zu des-
sen Schutz gegen Erschütterungen. Die Zwischenlage
105 weist vier in Umfangsrichtung beabstandete Aus-
nehmungen 108 zur Aufnahme der Vorsprünge 60 auf.
[0037] Im wesentlichen senkrecht zur Wand 10 und
damit im wesentlichen parallel zum Boden 50 erstreckt
sich an dem Bodenteil 100 sowie an dem Deckelteil 110
der Kragen 90, der die äußere Kontur des Bodenteils 100
sowie des Deckelteils 110 bildet.
[0038] Die Verpackung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung besteht vorzugsweise aus einem plastisch verform-
baren Material, das im Falle eines Aufpralls durch plasti-
sche Verformung und möglichst nicht durch elastische
Verformung die Stoßenergie aufnimmt. Zum Einsatz
kommt beispielsweise Polypropylen oder Impact-Modi-
fied Polypropylen.
[0039] Figur 2 zeigt die erfindungsgemäße Verpak-
kung im zusammengesetzten Zustand. Auch aus dieser
Darstellung wird deutlich, dass der umlaufende Kragen
90 nach außen vorsteht und somit bei einem Aufprall auf
die Schmalseite der Verpackung einen Aufprallschutz
bietet.
[0040] Figur 3 zeigt schließlich das Bodenteil 110 mit
einer darin aufgenommenen Tape-N-Reel-Spule.
[0041] Die erfindungsgemäße Verpackung kann in der
Draufsicht kreisrund oder auch mehreckig, z. b. sechs-
eckig ausgeführt sein. Sie ist durch Tiefziehen herge-
stellt.
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Patentansprüche

1. Verpackung für elektronische Bauteile oder für Trä-
ger elektronischer Bauteile und insbesondere für
Tape-N-Reel-Spulen, wobei die Verpackung eine
durch eine Wand (10) begrenzte Ausnehmung (20)
zur Aufnahme des Bauteils sowie gegenüber der
Wand (10) zur Ausnehmung (20) hin vorspringende
und in Umfangsrichtung beabstandete Halterungen
(30) aufweist, mittels derer ein in der Ausnehmung
(20) aufgenommenes Bauteil fixierbar ist, und wobei
die Verpackung einen Boden (50) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zwischen den Halterungen (30) liegende
Abschnitt der Wand (10) einen oder mehrere Vor-
sprünge (40) aufweist,
dass die Vorsprünge (40) einen zu dem Boden (50)
gerichteten Fußbereich (43) und eine von dem Bo-
den (50) beabstandete Oberseite (44) aufweisen
und derart geneigt sind, dass der Fußbereich (43)
weiter in die Ausnehmung (20) hineinragt als die
Oberseite (44), und
dass die Halterungen (30) einen zum Boden (50)
der Verpackung gerichteten Fußbereich (32) und ei-
ne von dem Boden (50) beabstandete Oberseite (34)
aufweisen und derart geneigt sind, dass deren
Fußbereich (32) weniger weit in die Ausnehmung
(20) hineinragt als deren Oberseite (34).

2. Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zwischen den Halterungen (30)
liegende Abschnitt der Wand (10) einen oder meh-
rere Vorsprünge (40) aufweist, die einen Anfangs-
(41) und einen von diesem in Umfangsrichtung des
Randes (10) beabstandeten Endbereich (42) auf-
weisen, wobei der Endbereich (42) der Vorsprünge
(40) weiter in die Ausnehmung (20) hineinragt als
deren Anfangsbereich (41).

3. Verpackung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zwischen dem Anfangs- (41)
und dem Endbereich (42) befindliche Bereich der
Vorsprünge (40) eben oder gekrümmt ausgeführt ist.

4. Verpackung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Halterungen (30) und/oder die Vorsprünge (40) über
die gesamte Höhe oder einen Teil der Höhe der
Wand (10) der Ausnehmung (20) erstrecken.

5. Verpackung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
Boden (50) eine oder mehrere zur Ausnehmung (20)
hin ragende Noppen (80) angeordnet sind.

6. Verpackung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Noppen (80) in Form eines Krei-
ses oder in Form von zwei oder mehr als zwei kon-

zentrischen Kreisen angeordnet sind.

7. Verpackung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich an
die die Ausnehmung (20) umgebende Wand (10) ein
Kragen (90) anschließt, der sich senkrecht oder im
wesentlichen senkrecht von der Wand (10) nach au-
ßen erstreckt.

8. Verpackung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kragen (90) in der Draufsicht die
Außenkontur der Verpackung bildet.

9. Verpackung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
packung aus einem plastisch verformbaren Material,
vorzugsweise aus Polypropylen besteht.

10. Verwendung einer Verpackung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9 zur Aufnahme von elektronischen
Bauteilen oder von Trägern elektronischer Bauteile
und insbesondere von Tape-N-Reel-Spulen.

Claims

1. Packaging for electronic components or for carriers
of electronic components and in particular for Tape-
N-Reel arrangements, the packaging having a re-
cess (20) delimited by a wall (10) for accommodating
the component, and also mounts (30) spaced apart
in a circumferential direction and projecting relative
to the wall (10) towards the recess (20), by means
of which mounts a component accommodated in the
recess (20) can be fixed, and the packaging having
a base (50),
characterized
in that that section of the wall (10) which lies between
the mounts (30) has one or a plurality of projections
(40),
in that the projections (40) have a foot region (43)
directed to the base (50) and a top side (44) spaced
apart from the base (50) and are inclined in such a
way that the foot region (43) projects further into the
recess (20) than the top side (44), and
in that the mounts (30) have a foot region (32) di-
rected to the base (50) of the packaging and a top
side (34) spaced apart from the base (50) and are
inclined in such a way that their foot region (32)
projects into the recess (20) to a lesser extent than
their top side (34).

2. Packaging according to Claim 1, characterized in
that that section of the wall (10) which lies between
the mounts (30) has one or a plurality of projections
(40) having a starting region (41) and an end region
(42) spaced apart from the latter in a circumferential
direction of the edge (10), the end region (42) of the
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projections (40) projecting further into the recess (20)
than their starting region (41).

3. Packaging according to Claim 2 characterized in
that that region of the projections (40) which are sit-
uated between the starting region (41) and the end
region (42) is embodied in planar or curved fashion.

4. Packaging according to any of the preceding claims,
characterized in that the mounts (30) and/or the
projections (40) extend over the entire height or part
of the height of the wall (10) of the recess (20).

5. Packaging according to any of the preceding claims,
characterized in that one or a plurality of knobs
(80) projecting towards the recess (20) are arranged
in the base (50).

6. Packaging according to Claim 5, characterized in
that the knobs (80) are arranged in the form of a
circle or in the form of two or more than two concentric
circles.

7. Packaging according to any of the preceding claims,
characterized in that the wall (10) surrounding the
recess (20) is adjoined by a collar (90), which ex-
tends perpendicularly or substantially perpendicu-
larly from the wall (10) towards the outside.

8. Packaging according to Claim 7, characterized in
that the collar (90) forms the outer contour of the
packaging in plan view.

9. Packaging according to any of the preceding claims,
characterized in that the packaging consists of a
plastically deformable material, preferably of poly-
propylene.

10. Use of a packaging according to any of Claims 1 to
9 for accommodating electronic components or car-
riers of electronic components and in particular
Tape-N-Reel arrangements.

Revendications

1. Emballage pour des composants électroniques ou
pour des supports de composants électroniques et
en particulier pour des bobines Tape-N-Reel, où
l’emballage présente un évidement (20) délimité par
une paroi (10) pour la réception du composant ainsi
que des fixations (30) faisant saillie par rapport à la
paroi (10) vers l’évidement (20) et espacées dans la
direction périphérique, au moyen desquelles un
composant reçu dans l’évidement (20) peut être fixé,
et où l’emballage présente un fond (50),
caractérisé en ce que
la section de paroi (10) située entre les fixations (30)

présente une ou plusieurs saillies (40),
en ce que les saillies (40) présentent une zone de
socle (43) orientée vers le fond (50) et un côté su-
périeur (44) espacé du fond (50) et sont inclinées de
telle sorte que la zone de socle (43) fait saillie da-
vantage dans l’évidement (20) que le côté supérieur
(44), et
en ce que les fixations (30) présentent une zone de
socle (32) dirigée vers le fond (50) de l’emballage et
un côté supérieur (34) espacé du fond (50) et sont
inclinées de telle sorte que leurs zones de socle (32)
soient moins en saillie dans l’évidement (20) que leur
côté supérieur (34).

2. Emballage selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la section de paroi (10) située entre les fixa-
tions (30) présente une ou plusieurs saillies (40) qui
présentent une zone de début (41) et une zone de
fin (42) espacé de celle-ci dans la direction périphé-
rique du bord (10), où la zone de fin (42) des saillies
(40) est davantage en saillie dans l’évidement (20)
que leur zone de début (41).

3. Emballage selon la revendication 2, caractérisé en
ce que la zone des saillies (40) se trouvant entre la
zone de début (41) et la zone de fin (42) est réalisée
d’une manière plane ou courbée.

4. Emballage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les fixations (30) et/ou
les saillies (40) s’étendent sur toute la hauteur ou
une partie de la hauteur de la paroi (10) de l’évide-
ment (20).

5. Emballage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que dans le fond (50) un ou
plusieurs tétons (80) faisant saillie vers l’évidement
(20) sont disposés.

6. Emballage selon la revendication 5, caractérisé en
ce que les tétons (80) sont disposés sous la forme
d’un cercle ou sous la forme de deux ou plus que
deux cercles concentriques.

7. Emballage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la paroi (10) entourant
l’évidement (20) est suivie d’un col (90) qui s’étend
perpendiculairement ou sensiblement perpendicu-
lairement de la paroi (10) vers l’extérieur.

8. Emballage selon la revendication 7, caractérisé en
ce que le col (90), dans la vue de dessus, forme le
contour extérieur de l’emballage.

9. Emballage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’emballage est constitué
d’un matériau plastiquement déformable, de préfé-
rence de polypropylène.
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10. Utilisation d’un emballage selon l’une des revendi-
cations 1 à 9 pour la réception de composants élec-
troniques ou de supports de composants électroni-
ques et en particulier de bobines Tape-N-Reel.
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